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NDchuldigſtes ekuanntniß mder ausnehmend groſſen Freuden s8o4

uber die 17hochſtbeglückte Ankunfft

SGr. Sxcellenz, J
des

GBochgebohrnen Grafen und Herrn,

BHerrn

des Heil. Pom. Reichs Grafen
zu-Stollber ber

Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein; Herrn zu

Eppſtein, Muntzenberg Breub Al d Lh nderg, igmonn, ov ra un LKletten—berg, wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhofft
und Janowitz;

unſers gnadigſt

Gochgebiethenden KGerrn Kerrn;
Auf dieſem Blatt zwar cinfaltigſt eroffnet, 5

aber

mit deſto groſſerer Ehrerbiethung unſerer Hertzen
unterthanigſt abgeleget

von 2ſamtlichen in Peterswaldau befindlichen, uünd darzu gehdrigen

Gemeinden.

Schweidnätz, Eaedruckt bey Johann Chriſtian Mullern, 1765.J uue.
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err! Herr Sieh! mit genadgen Blicken,4

Der DEJNER AinkunfftUns hier in Unterthanigkeit

Wie DEJNE Wurde uns vorietzt und Lebenslang nach tiefſterI“

——fſtuicht gebeuth.
Die Sehnſucht zog üns  OJN entgegen,

Und unſre Treu eylt DEJNER Hand.
Den Kuß der Ehrfurcht abzulegen;

in Sich befand.)
8

er Mund, kaum dreuſt ſo piel zu wagen,
Doch bloder noch. zum lauten Gruß,

Laßt dieß empfohlne Blatt DJR ſagen,

Was, Hochſt willkommner Graf! bey DEJNEd Gegen
wart  DEJN Volck empfinden muß:

Herr! Zreuden, Freuden muß es fühlen!
Und, dieſe fuhlts in reichſtem Maas;

Nie ſoll ihr beiſſer Trieb erkuühlen
8

Stets gluhn, wie DEM, DEdt letzt auf dem nunmehr vor DJCH2

beſtimmten Stuhle ſaß.



c J.

Kas Weſen, das die Welt regieret,
Drm Chriſten dreymahl heilig heiſt)

Rieff OJCH— mit Wieisheit ausgezieret,
Mit Tugenden gekront, zum Gluck des Unterthans, der ſchon

JQuu in voraus preißt:Du werd'ſt die Hoffnung gantz erfüllen,
Die man von DEJREst Großmuth hegt;

Weil ſich der Hochſten Vorſicht Willen,
Und das erhab ne Bild des Hohen Eltern-Paars,

DEg9E Zruſt gepragt.
Drrunm kan, Erlauchter Graf! nicht feblen:

Daß wir DJCH zu den beſten Herr'n,
Uns zu den treuſten Knechten zahlen.

D

Die Gute, die DuU liebſt, (die Ahndung ſagt uns dieß,) hort

c 5 ditſe Wabrheit gern;
Die Allmacht wird ne unterſtützen,

Je—
Des Volcks Gehorſam Burge ſeyhn.

So wird gebiethen und beſchutzen,
1 2

Von DEJNER Gnade ſtets, (ſchenck, und erhalt uns Die!l)
in gleichem Grad erfreun.

c

XWas wir nun jetzt DJN Selbſt bekennet,

Und zeugen werden biß ins Grab;

Dließ ward vor DJLoH, ſchon jungſt genennet,

Als bier auf dieſer Gratßs, DEegN gloſſer Vater uns
 duerſt Gehore gab.

Hier wars, da wir Jhn froh empfiengen,
Und JON, und: DJCH in JOM, begrußt;

Nun will ER Selbſt OJCH zu uns bringen,
Nach dem Du, wurd ger Sohn bey neuer Wiederkunfft

von JHM empfangen biſt.
2
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94
Und dieß geſchah auf jenen Fluhren

5**

 Von Schweidnitz; (der geprufften Stadt,
Die gar viel bange Krieges-Spuhren

Noch leider! mercklich zeigt, und Peterswaldau gleich, ſtill zu

beſeuffzen hat.)
Drauf kam ER D9JCH uns vorzuſtellen;

Heyl JHM! daß Em auich vor uns ſpricht!
Ebh muſſe uns das Schickſalfallen:

Bevor aus unſrer Bruſt dieß Tages Denckmahl ſchwindt, und

unſre Treue bricht.

Mun geht der Zug gemach zurucke;

Ellauchter! dort fuhrt Er DJCH ein
Wo DEgNEs Shhloſſes ſtoltzen Blicke

Den Winek zun Grafen-Sitz, wie die Gemeinden, DJdt,dn kz; uu n..

—i dazun die Straſſe weyhn.
Ach, Herr! Dse Furſtin ſcheint von weiten

C

Schon JOREN mutterlichen Arm
Nach DJd, JHOdt Kleinbd auszubreiten; t

Und bald wirſt OU (SgE kommt) durch zartlichſten Um—

ſchluß ·an JHſEM, Pertzen A ſtill!
GoJetzt muſſen wir zurucke treten,“
Der Umſtand iſt fur uns zu groß
Laſt Bruder! uns vielmehr ſo bethen

9
53Ol milder Zebaothl von deſſen Liebe uns die groſe Wohl

12 that floß,Graf Stollherg uns zum Herrn zu geben:
Lieb  JoR und SEgN Eriauchtes Hauß!

 Gieb JHM ein,lang begludtes Leben
Und führ DEJN Gnaden Werc an dieſem hohen Stainn

DQ
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